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Sonnabends den I. März 1838 7% 

Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preuß! 

allergnaͤdigſten Speeial⸗Befehl. 
Breslauſches Intelllgenz⸗ Blatt zu No. VIII. 


Sens 7911279 


Zu verkaufen. 

„) Reichenbach ben zfien Febeuar 1828. Auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤublgers fol das dem Ca. Gottlob Gelsler gehörige, zu Oldersdorf, hieſigen 
Krelſes belegene, und Nro. 6. des daſigen Hypothekenbuchs eingetragene Bauer⸗ 
guth, welches gerichtlich auf 1755 Rthl. 11 (gt. , der Bellaß aber " 221 itf. 
14 far. abgeſchaͤtzt worden, in den hletzu auf 

ben Zıflen Maͤrz e. 

den ıflen May, und 

den aten Juny d. J. 
auf dem Schloße zu Olbersdorf anderaumten Terminen, oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
oder Beſtbitthenden verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge werden daher 
hlerdurch aufgefordert, fid) an dieſen Tetminen, lusbeſondere aber in dem letzten, 
welcher der peremtoriſche if, vor uns einzufinden, die Verkaufsbedingungen zu 
vernehmen, ihr Gedoth abzugeben, und zu gewärtigen, daß dem Melſt⸗ ober 
Beſibſethenden der Zuſchlag des Fundi, nach eingeholter Genehmigung der Rral⸗ 
Jatereſfenten ertheilt werden wird. Die Taxe und der Hypothekenſchein des Fun⸗ 
di kann ubrigens zu jeder ſchicklichen Zelt hier und Im Gerichtskretſcham zu Olders⸗ 
dorf ein geſehen werden. 

Das Sreihertl. v. Seher Thoff Olbersborſer Gerlchtsamt. 
Wichu ta. 

*) Wartenberg ben 22: Februer 1828. Da auf Anttag eints Reak⸗ 
glaͤubigers das ſub No- 19. zu Klein Coſel bey Wartenberg belegene, dem Michael 
Frliſch zugehoͤr ge, auf 543 Ribl. 20 fgr. abgeſchaͤtzte Freiguth fubbsfllrt) werden 
fel, und bierzu Biethungstermiue auf den 1. April, 2. May und peremtori(d) 
auf deu 3. Jani b. J. bleſelbſt anberaumt worden, ſo werden beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhtge Kaufluſtige zu demſelben hierdurch eingeladen. 

Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 

29 Neumorkt den 24. Februar 1828. Zum oͤffentlichen Verkauf der zu 
Falkenhain bei Neom eckt (25 No. 23. gelegenen, lum Nachlaß des Gerichtsſcholzen 
Hain gehörigen, von den Ditsgerichten auf 411 Rthlr. 15 fat. abgeſchaͤtzten Frei⸗ 
fite, iſt Termin auf den 23. April Nachmittags 2 Uhr angeſetzt worden. "aid 

un 


verfuͤgt werden. 
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u d zib'ungsfaͤhlge Kauflaflige haben fid) zur Abgabe ihrer Gebothe zur beſimmten 
Zeit vor uns in Falkenhain einzufinden, 
a Das Gerichtsamt für Falkenhain. 

) Nleolal den 26. Januar 1828. Da bel dem unterzeichneten hieſigen 
Stadtgericht auf Anfschen der Jakob Noa Jacubo witzſchen Erden, der ihnen nae 
turaliter gehoͤrlge, fub Niro, 29. im Hypothekenduche über die einzelnen Grundſti⸗ 
cke verzeichnete Wald, en den Melſtblethenden oͤffentlich Schuldenhalber verkauft 
werden (oll, und ein peremtortſcher leitationetermin auf den 5. May d. J. Vor⸗ 
mittags 8 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt angeſetzt worden, lo wird 

ſolches, und daß gedachter Wald nach der aufgenommenen Taxe 351 Di. 20 far, 
gewürdiget worden, den beſitzfaͤhgen Kauflu gigen dekannt gemacht, mlt der Nach⸗ 
richt, daß der gedachte Wald dem Meiſtbiethenden dhufehldar, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Uanſtande eine Ausnahme zulaͤßig machen, zugeſchlagen, und auf die etwa 
nachher einkommenden Gebothe nicht welter geachtet werden ſolle. | 
- | Faͤrſtl. Andalt Koͤthen Pleßſche Stadtgericht. 

Breslau den gten November 1827. Auf den Antrag des Carl Gottlieb 
Puͤſcheiſchen Nachlaß Curater Hen. Referendatius Luche, fol das dem verſtor⸗ 
benen Zuͤchner Carl Gottlieb Pucher gehörige und wle die an der Gerichtsſtelle 
-audhängende Tox Aus fertigung nachweiſet, im Jahre 1827. nach dem Materia⸗ 
lien ⸗Wertde auf 2727 Rthölr. 3 ſgr. 6pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 7 
aber auf 2734 Nihlr. 5. ſgr. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 21, auf der Weidengoſſe im 
Wege der nethwendtgen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert undjeitie . 
geladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den ıften März und den 
aten May, beſonders aber in dem letzten und peremteriſchen Termine den 2. Juli 
1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Mutzel in unſerm Par⸗ 
theienzimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten 
der Suhhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und 
zu gewaͤrtigen, daß demnachſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerfpruch von den In⸗ 
tereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbtethenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaul ſchillings die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 

der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Productton der Inſtrumente bedarf, 


Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 
v, Blankenſe. 

Breslau den 26. Auguſt 1827. Auf den Antrag der Inteſtat⸗ Erben 
der verwit. Meyer geb. Trautmann ſoll das dem Geldwechsler Ginsderg gehoͤ⸗ 
rige, und wie die on der Gerichtsſtelle arshaͤngende Tops Ausfertigung nad 
weiſet, im Jahre 1827. nach dem Matertaltenwertbe auf 4926 Rthlr. 3 ſgr. 
6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber, 5377 Rthl. 10 fat. abe 
geſchaͤtzte Haus No. 492. des Hypothekenbuches, neue Ro. 24. auf der goldenen 
Radegaſſe, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. dw 
na hs 


b 


T Ba GRAUE NU I us LT / / E SO n T T a 5 


nach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtige Ur clama 
aufgefordert und eingeladen, in den hlezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 
1. December 1827., unb den 1. Februar 1828., beſonders aber in dem letzten 
E und peremtorifchen Termine, den 1. April 1928. Vormiitags um 10 Uhr vor 
dem Herrn Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Forni in unſerm Partheien⸗Zimmer 
| Nro. 1. zu erfcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten. der Sub⸗ 
, baffation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Prototoll zu geben und zu ges 
x wärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſenten erklaͤtt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die £8» 
ſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leet ons gehenden Forderungen, 
und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der In⸗ 
ſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. : i5 
v Blankenſee. 
Breslau den 10. Januar 1828. Die fub Nro. 23. zu Klein⸗Tinz, 
Nimptſchen Kreiſes gelegene, ortsggerichtlich auf 447 9ttbít 15 ſgr. abgeſhaͤtzte 
reiſtelle, fell in Zermino peremtorio 24ſten März d. J, in unſerer Kanzley zu 
rostinz oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Zablungsfähige ' 
Kaufluſtige werden daher hlerzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe 
in dem Gerichtsfrettham zu Groß: und Kleintinz ausgehangen ifl, und zu je⸗ 
der ſchicklichen Zeit in unſerer Kanzley eingeſehen werden kann. 
Das Graͤflich v. Königsdorffiche Gerichtsamt, der Großtinzer —— 
3 ante, 
Breslau ben 10ten Januar 1828. Von Selten des unterzeichneten 
Gerichtsamtes wird hiermit bekannt gemacht, daß die ſub Nro. 44. zu Groſtinz 
gelegene, ortsgerlchtlich auf 350 Rthlr. geſchaͤtzte Woywodiſche Freiſtelle, in Ter⸗ 
mino peremtorto 25. März d. J. in ver Kanzlei zu Groſtinz oͤffentlich an den Meifle 
bietenden verkauft werden fol. Zahlungslaͤhige Kaufluſtige werden hierzu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe in dem Gerichts kretſcham zu Groß ⸗ un d 
lein Tinz aus gehangen ift, und zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kanzlet einge⸗ 
ſehenſwerden kann. d "d | 
Das Gräflich v. Königebdorffche Gerichtsamt der Groß Singer Guter. 
Breslau ben rite December 1827. Auf den Autrag des Baͤckermei⸗ 
ſters Johann Jacob Hach, ſoll der dem Erbſaßen Gottlieb Kupſch gehoͤrige und, 
wie die an der Geilchtsſielle aushaͤngende Soy: Ausfertigung nachweiſet, im abs 
te 1827. nach dem Nutzungsertrage zu s Pro Cent auf 440 Reblr. abgeſchaͤtzte, 
vor dem Ohlauer Thore gelegene, mit Nro. 8. bezeichnete Parſchner⸗ Acker, im | 
Wege ber nothwendigen Sudhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle | 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤbige durch gegenwärtiges Proelama aufgefordert und eins 
geladen, in dem eln für allemal hlerzu angeſeßten Termine, namlich den 24ten 
März 1828. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtiz-Rath Pohl, in unſerem | 
Partheienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die befonderen Bedingungen und Modas | 
lítáten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu ges 
ben, unb ju gewärtigen, daß demnaͤchſt, in fo fern kein ſtatthafter Widerfpruch 
von ben Inzereſſenten ertlaͤrt wird, ber Zuſchlag an ben Meiſt⸗ und N 
a x erfol⸗ 
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erfolgen werbe. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Eelezung des Kaufſchtllings, 


die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, vuch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der 
Inſtrumente dedark, verat werden. a 
Das Koͤnigliche Stadtgericht hleſiger Reſtdenz. 
v. Blankenſee. 
Carlsruh den roten Januar 1828. Die zum Nachlaß des Hans Saͤn⸗ 
ger gehörige Freiſtelle zu Höͤnigern, taxirt auf 220 Rthl wird wegen Erdtheilung 
auf den 24fem März c. öffentlich verkauft, wozu Kauftuſtige eingeladen werden. 
i Koͤnigl. Herzogl. Eugen⸗Wuͤrtembergſches Juſtizamt. 


Frankenſtein den 4ten Januar 1828. Im Wege der nothwendligen 
Subhaſtation toll das dem Tiſchler Gorifiian Schroer zugehoͤrlge, zu Habendorf 
belegene, im Hypothekenbuche Fol. 494 verzeichnete, ortsgerichtlich auf 338 Nth. 
farirte Freihaus, oͤffentlich verkauft werden, und es iſt dazu der einzige und pee 
cemtoriſche Biethungstermin auf den 22flen Maͤrz 1828. in Habendorf anberaumt 


worden. Kauflufige, Beſitz, und Zahlungsſähtge werden daher hierdurch einge⸗ 


laden, in dieſem Termine des Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Habendorf zu erſchelnen, ihre Gedeihe abzuge en und den Zuſchlag, 
Calls von den Glaͤubigern darein conſentirt wird, zu gewaͤrttgen. 
8 Das von Seidlitz Habendorfer Gerichtsamt. 5 
Groͤgor II., Juſtlt. 

Oels den zöſten Juni 1827. Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſ. 
Fuͤrſtentbums⸗Gericht macht hierdurch bekanut, daß im Wege des erbſchaft⸗ 
chen Liquidations-Proceßes, die nothwendige Subhaſtation des im Oels 
Bernſtadtſchen Creiſes des Fuͤrſtenthums Oels belegenen freien Allodial Ritz 
tergutes Schuͤtzendorf zu verfügen befunden worden iff — Es werden. das 
her hierdurch alle, welche gedachtes unterm 2öften und 27ſten Juli 1822. 
auf 26391 Rthl. 1 far. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt und bei der unterm 
aten Juni 1827. ſtatt gefundenen Revıfion dieſe Taxe auf 22654 Rthl. 
ro ſgr. abgeſchaͤtztes Guth zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezah⸗ 
len vermögend find, aufgefordert, in dem auf den 3rften. October a. c. 
und den 3iften Januar 1828., beſonders aber in dem letzten und perem⸗ 
toriſchen $ictationstermine den zten Mai 1828. Vormittags um 10 Uhr 
vor unſeim Deputirten Herrn Juſtizrath Wideburg an hieſizer ordentlicher 
Gerichtsſtaͤtte fid) zu melden und ihre Gebothe abzugeben, indem auf die nach 
Verlauf des letzten Licitations- Termins etwa einkommenden G.ebothe, in 
ſofern geſetzliche Umſtande nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter Ruͤck⸗ 
fidt genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine meifte 
und Beſtbiethend Verbleibenden erfolgen wird.“ Die Taxe ijp dem an hie 
ſiger Gerichtsſtaͤtte ausgehaͤngten Subhaſtations Patente beigefügt, und 


kann in hieſiger Regiſtratur näher nachgeſehen werden. : 
Dauer 


c CAMERA : 

Bauerwltz den 12. Sjsmnor 1828. Auf den Antrag eines Reolglaͤu⸗ 
bigers foll die den Franz Hanſelſchen Eheleuten zugthoͤrige, in dem Staͤdchen Tropps. - 
lowitz keobſchuͤtzer Kreiſes gelegene, und in dem Hypdthekenbuche fub Nro. 28. 
eingetragene Mehlmuͤhle von 8 Gängen, nebſt Gatten, Wieſe und 2 Scheffeln 
groß Maaß Aus ſaat Acker, welche Realltaten zuſammen auf 15 48 Dttbl. 16 far, 
Cour. gerichtlich gewürdlget worden find, im Wege bet nethwendigen Suahaſtatlon 
oͤffentuch an den Scil und Wefidierhenden verkauft werden. Hierzu haben tole 
drey Blethungstermine auf den 29. Februar und 29. Marz c. in Bauerwltz, den 
peremtoriſchen Termin aber auf den 29. April c. im Otte Tropplowitz anberaumt, 
und laden alle beſitz umo zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiermit vor, an dieſen 
Tagen, beſonders aber in dem letzten peremtorifchen Termine im Orte Tropplowitz 
zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Melſt⸗ und 
Beſtbiethenden dieſe Realitaͤten werden zugtſchlagen werden, in ſofern nicht ge⸗ 
ſetzllche Umſtaͤnde eine Ausnabme zulaſſen. Die Taxe kann zu jeder gelegenen Zeit 
in der gerichtsamtl. Regiſtratur hleſelbſt eingeſehen werden. 

Dos Getichtsamt der Herrſchaft Grppersdorf, Koͤnigl. Preuß. Anthells. 


Muskau am 8. December 1822. Auf den Antrag der hleſigen Standes⸗ 
berrſchaft ſollen die beiden zu Halbendorf, eine Meile von hier belegenen, unter 
Nro. 1. und 12. cataſtrirten Halbrichter-Nahrungen, die Zeiſigſche und Ley⸗ 
doſche, deren jede nach der aufgenommenen Ertrags-Taxe, mit Ausſchluß der Ges 
bäude und Inventarienſtücke, zu 221 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden iff, und welche 
von den jetzigen Beſitzern mit erblichen Rechten laßweiſe beſeſſen worden, wegen 
ruͤckſtaͤndigen Abgaben an ben Meiſibiethenden laßweiſe verkauft werden. Zu den 
auf den den 29. Januar 

den 29. Februar, 
den 31. Maͤrz kuͤnftigen Jahtes 
jedesmal Vormittags 11 Uhr an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle anberaumten Bie⸗ 
thungsterminen, von denen der letzte peremtoriſch iff, werden beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kauflaftige mit dem Bemerken, daß die aufgenommenen Zar 33ere 
dondlungen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
koͤnnen: hiermit eingeladen. i 
Fuͤrſtl. Qd er ches Hofgericht der freien Standesherrſchaft Muskau. 
Glogau denızten Januar 1828. Von Seiten des unterzeichneten Ges 
tichtsamtes wird hiermit bekannt gemacht, daß im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation der Samuel Beperſche Gaftbof zu Brieg im Glogauſchen Seife, welcher 
gerichtlich auf 383 Rthlr. 17 far. 6 pf. gewuͤrdigt worden, in dem peremtoriſchen 
Termine den 22, März a. c. Vormittags 9 Uhr auf dem Schloße zu Brleg, an 
den Meiſt- und Beſtbtetenden verkauft werden fol, und daß der Zufchlag des Fun⸗ 
di nach erfolgter Einwilligung der Intereſſenten erfolgen wird, weshald alle 
Kaufluſtigen, Zahlungs und Befikfähige dazu eingeladen werden. Die Taxe iff 
jederzeit in dem daſigen Kreiſcham und biet in unſerer Regiſtratur einzuſehen, Ue⸗ 
der die künftigen Kaufgelder haben wir dato den tiqulbationé » rore rue 
un 
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und laden ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Samuel Beyer zu gedachtem Fer⸗ 
mine zur Anbringung und Rechtfertigung ihrer Forderungen mit dem Bedeuten 
vor, daß dle nicht Erſcheinenden, mit ihren Forderungen ausgeſchloßen, und ſich me» 
der an das Grundſtuͤck noch an den Käufer deſſelben, noch auch an die Glaͤubiger, 
welche aus den Kaufgeldern befriedigt werden, zu halten befugt fein foffen, 
Das Gerichtsamt von Brieg. 
Glogau ben 7. Dece mber 1827. Von bem Koͤnigl. Land- und Statt: 
gericht zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das ſub Nro. 4. zu 
Zarkau eine viertel Melle von Glogau belegene, ber Wittwe Tſchepe ged. Pfitzner 
und ihren Kindern gemeinſchaftlich gehoͤrtge, aus einer und einer halben Hufe Acker⸗ 
land, mehreren Wleſen und deu noͤthigen Gebäuden bestehende Freygufh, welches 
nach der gerichtlichen Tore auf 10,602 Riblr. Cour. gewuͤrdigt worden iſt, Theis 
lungsbalber im Wege der freiwilligen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden foll, 
und der 29. Februar 1828., der 29. April 1828., und der 1. Juli 1828. zu Dies 
‚tbungsterminen beſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes 
Freiguh zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig ſind, hierdurch aufgefordert, fid) 
in den gedachten Terminen, wovon der letzte peremtoriſch (f, Vormittags um 
11 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Hrn, Juſtizrath Regeli im hieſigen Stadt⸗ 
gericht entweder perſoͤnlich, oder durch gehörig legſtimirte Bevollmächtigte elnzu⸗ 
finden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß, in ſofern nicht geſetzliche 
Umflände eine Ausnahme zulaſſen, an den Melſt⸗ und Beſibletbenden der Zu⸗ 
ſchlag erfolgen wird. Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Militſch ben 3. September 1827. Es iſt auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers der dem Carl Wilhelm Weiß gehörigen, zu Walkawe fub Nro. 1. des 
Hypothekenbuchs gelegene, auf 5175 Rthl. 12 fgr. 6 pf. gerichtlich gewüͤrdigten 
Brau- und Brandweinbrennerel⸗ Nahrung verfügt worden. Die kicltations⸗Ter⸗ 
mine find auf den 1. December dieſes Jahres, den 1. Februar und den 3. April 
kuͤnftigen Jahres, welcher latztere zugleich peremtoriſch ifl, angeſetzt, und es wer⸗ 
den Kaufluſtige hiemit eingeladen, fib zu dieſen Terminen, und beſonders zu dem 
| Letztern vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtlzrath Lux in unferer Canzlıy 
einzufinden, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem 
Meiſtbtethenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen foll⸗ 
ten, nicht nur der Zuſchlag eithellt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, alfo auch ber leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar der Letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck 
I. ber Production ber Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird. Die Taxe des ſub⸗ 
bafta geſtellten Fundt kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Reglſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. f ; - 
l 5 : ' Reichsgraͤfl v. Maltzan Standesherrl. Gericht. b 
Herrnfladt den 24. October 1827, Theilungs halber (off die zum Min- 
keſchen Nachlaß gehörige, dorfgerich lich auf 2120 Rih. tarirte Kolonie und Wind⸗ 
mühle fub No. 14. zu Bartſchdorf, in Terminis den 29. December 1827., 1 März 
| 1826. und 1. Mai 1828. Vormittags um 11 Uhr auf biefigem Land- und Stadt⸗ 
| gericht, wovon der letzte peremtoriſch ift, Öffentlich verkauft werden, wozu beſſtz⸗ 
unb zahlungsfaͤhlge Käufer vorgeladen werden. . 
Koͤnigl. Preuß, Land « und Stadtgericht. 
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Müuuſtrrberg den 2ofién November 1827. Auf den Antrag ber Real⸗ 
glaͤubiger foll das der verehl. Erbſcholz Mildner gehörige, zu Weigelsdorff fub 
Neo, 51. gelegene, am 13. October c, wie die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende 
Tax⸗ Ausfertigung nachwelſet, ortsgezichtlich auf 2702 Rthlr 26 far, 8 pf. abge⸗ 
ſchätzte Bauerguth, in den auf den 31. Januar, 29. März und 31. Mal 1828. 
onberaumten, deſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine, oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden, dazu laden wir Beſitz⸗ unb baar Zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken 
vorj, daß der Meift: und Beſtbiethende, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen, und kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt 
wird, den Zufchlag erwarten kann. f 

Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. vii 


nfauff. : 

Görlitz am 10 Januar 1828. Die unter Nro. 55. zu Ober « Dfaffenborf . 
im Görlitzer Kreiſe belegene, zum Nachlaß des George Günzel anhoͤrige Haͤusler⸗ 
ſtelle, welche orts gerichtlich auf 175 Rıbir, taxirt worden, fol Erdtheilungshal⸗ 
der im Wege freiwilliger Subhaſtation indem deshalb auf 5 zi 

deu zwölften April 1828. j 
Vormittags um ro Uhr an gewöhnlicher Gerichtsftelle zu Ober ⸗Pfaffendorf ans 
fi.benben. Blethungstermine Öffentlich an den Meiflbierbenden verkauft werden, 
was hiermit beſit⸗ und zablungsfäbigen Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 
Das herrlich Gickerſche Gerichts amt von Ober» Pfaffen dorf. 
5 Schmidt, Juſtit. 

Hir ſchberg den 10. Januar 1828 Der bem Gerichtskretſchmer Chri⸗ 
ſtian Geisler eigenthümlich gehörige, zu Mittel-Kauffung Schoͤnauſchen Kreiſes 
fub Nro. 65. gelegene, und auf 2005 Rthl. Courant gewuͤrdigte Gerichtskretſcham 
nebſt 3ubrbór, foll auf den Antrag eines Realgläubigers oͤffentlich an den Meiſi⸗ 
biethenden verkauft werden. Zu dieſem Behufe find drep Birzhungsternalne, 

auf den 28. März, 8 : 

auf den 28. Mai, und 

auf den 28. Juli 1828. Vormittags um 11 Uhr, H 
welcher letztere ein peremtorlſcher ifi, in der Gerichtskanzley von Mittel⸗Kauffung 
vor unterzeichnetem Juſtitiarto angeſetzt worden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
mit dem Beilfügen, daß Tax⸗ und Kaufs bedingungen am angegebenen Orte eins 
zuſehen find, und daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen foll, Falls 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme julápig machen, hzerdurch vorgeladen 
werden. Das Premier-Lieutnant Bomterſche Patrimonial⸗ 
Gerichtsamt von Mittel⸗Kauffung. 
Günther, Juſtit. 


Zu verauctioniren. 

„) Breslau ben 29. Februar 1828. Es foll am 10. März Vormittags 
nm 11 Ueber auf der dem Pacbofe gegenüber gelegnen Erdzunge, dos zum Nachla⸗ 
fe des Schiffer Gründler zu Neuſalz gehörige, mit G. No. 135. bezeichnete Oder⸗ 
ſchiff on den Mrifbierenden gegen baare Zahlung in Courant verſtelgert werden. 

Der Stadigerichts⸗Secretalr Saͤger. 
Getauſte 
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Setaufte, Copul. und Geſtorb. vom 23. bis 28. Februar 1828. 


Getaufte. 

Zu St. Eliſabetb. Des B und Gaſtwirths Hrn. Carl Auguſt Hleronymi T. Marie 
Auguſte. Des B. und Schiffers Wilhelm Schultz T. Jullane Emille. Des 
B. Kauf⸗ und Handelsmannes Hrn. Wilhelm Regner T. Agnes Clara Mas 
bilde. Des B. und Deſtillatturs Hrn. Caſpar Gottlieb Wilhelm Thiem T. 
Jullane Emilie Naemi. Des B. und Riemers Wilhelm Gottlleb Puͤcher S. 
Wilhelm Gottlied Guſtav. Des B. und Baͤckers Carl Gottlieb Dittmar T. 
Emilie Friedericke, Des B. und Schneiders Joh Ehrlſtian Vogt S. Adal⸗ 
bert Emil Alexander. ; 

Bu St. Maria Magdalena. Des B. und Tiſchlers Gottfried Faber S. Traugott 
Reinhold. Des B. und Schuhmachers Carl Helnrich S. Ferdinand Friedr. 
Des B. und Partkraͤmers Johann Benjamin Schmidt S. Richard Eugen. 
Des Naths⸗Regiſtrators Hen. Carl Gottlleb Kruppe T. Wilhelmine Pauline 
Emilie. Des B. Schwarz⸗ und Schoͤnfaͤtbers Benjamin Gottlob Schmle⸗ 
der S. Carl Friedrich Ewald. 

Zu St. Bernhardin. Des B. nad Tuchmachers Carl Jacob Conrad T. Ehriſtlone 
Caroline Eliſabꝛth. Des B. und Tuchmachers Chelſtian Goltlob Dbf T. 
Eliſa Henriette Wilhelmine. 

Geſtorbene. 

3u St. Ellſabeth. Des well. B. und Tuchmͤͤcklers Schmidt hinterl. Wittwe Johanne 
Roſine geb. Siegel, alt 76 J. Des B. und geweſ. Baͤckers Kynaſt Ehe⸗ 
frau Caroline Jullane geb. Kutſch, alt 52 J. 6 M. 

Zu St, Marla Magdalena. Des will. B. Kauf- und Hendelsmanues Hrn. Ernſt 
Samuel Heller nachgel. Ehefrau Frau Jullane Amalſe geb. Meſſe, alt 71 J. 
Des geweſ. Stadt⸗Ltihamts⸗Aſſeſſors Herrn Franz Friedrich Leldel Ehegat⸗ 
án Frau Cbelſtiane Eleonore geb. Arlt, alt £4 J. 6 M. 15 J. 

Zu St. Bernhardin. Der penſton. Actuorlus bey dem ehemal. Gericht zu St. 
Claten Herr Chrlſtlan Gottlleb Hampel, alt 81 J. 

Zu St. Barbara. Des Controlleurs Hrn. Mors Ehegattin Frou Marla geb Eber⸗ 
ten, alt 63 J. Des B. und Schuhmachers Schleier S. Carl, alr 2 J. 
Des B. und Fleiſchhauers Dletrich T. Eleonore, alt 8 M. Der Seminarifl 
Herr Carl Großer, olt 19 J. Des B: und Tiſchlers Schledel Ehefrau Eleo⸗ 
nara Dorothea geb. Lauſchen, alt so J. 

Zu St. Ehriſſophori. Des B. und Sails Carl Müller S. Carl Theodor, alt 
22 W. Oer B. und Schlofler: Aelteſte Hr. Joh. Frledrich Helllng, alt 71 J. 


Beylag e 


hr 
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Dr»? 1-4 4t 
zu Nro. VIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 1. März 1828. 


; Citationes Edictales. 

*) Breslau den 16. Jauuat 1828. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht bier 
figer Reſidenz in in dem über den auf eines Betrag von 153 Ntbl. 1 fgr. 9 pf. ma⸗ 
niſeſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 83 Rthl. 1 fot. delaſteten N. v laß 
der verwlttw. Dorothea Kirchner geb. Schönbach, auf den Antrag des fónigl. 
Stadt ⸗Waiſenamts am heutigen Tage eroͤffneten erbſchaftl. Eiqutdations-Prozeße ein 
Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfprüche aller etwanigen unbekannten 
Gläubiger auf den 17. April c. Vormittags 11 Uhr dor dem Dra. Juſtizrathe Metzke 
angeſetzt worden Oteſe Giidubiger werden daher Hierdurch aufgefordert, (id) dis 
zum Termine ſcheiftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige 
Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanniſchaft die Herrn Juſt'z⸗ 

Commiſſatrtien Conrad, Micke und Hortmonn vorgeſchlagen werden, zu melden, 
ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die 
0 ttwann vorhondenen ſchriſtlichen Beweismittel beizubringen, demmächft aber die 
weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen ble Aus bleibenden 
aller ihrer etwanlgen Vorrechte verluſtig geben, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der fid) meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 

noch aͤbrig bleiben möchte, werden vertolefen werden. 

| 1 | Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
v. Blankenſee, 

Breslau den 12. Oetober 1827. Auf den Antrag der Koͤnigl. Inten⸗ 
bantur des Sten Armee⸗Corps zu Poſen werden alle unbekannte Gläubiger, welche 
(cit der Zeit vom 1. Januar bis Ende December 1826. an die Caſſe des zu die 
fem Armee Corps gehörigen ıflen Bataillons 7ten Landwehr, Regiments und deſ⸗ 
ſen Escadron in Schweidnitz aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche 
i baben vermeitien, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober s Landesgerichts⸗ 
eſſor, Herrn Kreis⸗Juſtizrath v. Wedel auf den 22. März 1828. Vormittags um 
hr auberaumten Liquidations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Haufe perſöntich, oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten zu erſchei⸗ 
nen, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Jufkiz⸗ 
Commiſſarieu, der Juſtiz-Commiſſarius Paur, Brier und Dziuba in Vorſchlag 
gebracht werden, an denen einen fie (id) wenden können, ihre vermeinten Anfprüce 
anzugeben und zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden haben zu 3 


E 


fie aller ihrer etwanigen Anſpruͤche an die gedachte Caſſe verluſtig erklart, und 
mit ihren Forderungen nur an die Perſon desjenigen mit dem fie contrahirt has 
ben, werden verwieſen werden g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Laudesgericht von Schleſien. 
Breslau den 41. Januar 1828. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hieſi⸗ 
get Reſidenz ift in dem auf Antrag des Koͤnigl. Stadt⸗Waſſenamtes über die 
Pinftigen Kaufgelder des fub Nro. 24. auf dem Hinterdohme gelegenen, Erbſaß 
Job. Albrechtſchen Grundſtäckes, am 1. Januar 182g. eröffneten Liquidations⸗ 
Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſprüche aller etwas 
nigen unbekannten Gläubiger auf den 2. Mai 1828. Vormittags um 11 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizrathe Muzel angeſetzt worden. Oleſe Glaͤubiger werden daher 
bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber pers 
fönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel: 
der Bekanutſchaft die Herren Juſtiz-Commiſſarien Pfendſack, Micke und Schulze 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel 
beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu ge 
waͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anfprüchen an die Kaufgeldermaſſe 
werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen den Käufer des Grundſtücks und 
die ubrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden, und die Ver⸗ 
theilung der Kaufgelder unter letztere erfolgen wird. 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
b v. Blankenſee. 
Namslau den sten December 1827. Von dem Gerichts amie Ober⸗ 
und Nieder ⸗Paulsdorf, wird auf den Antrag der Geſchwiſter der Verſchollenen, 
die Tochter des Dreſchgärtners Schneeſche zu Paulsdorf bei Namslau, Rofina 


Schneeſche, welche fid) bereits angeblich fett 30 Jahren von ihrem Geburtsorte 


entfernt, uno ſeitdem Feine Nachricht von ſich gegeden, hierdurch öffentlich vorge⸗ 
aden, vor oder ſpaͤteſtens in dem auf den 15. October 1828, Vormittags 10 Uhr 
n dem Geſchäfls⸗Lecale drs unterzeichneten Juſtittaril zu erſcheinen, und die 
Identitat ihrer Perſon nachzuweifen. Im Fall ihres Nichterſcheinens aber, wird 
dleſelbe für todt erklärt. werden. Zugleich werden die unbekannten Erben unb 
Erdnehmer der Berfhollenen biermit aufgefordert, in dleſem Termine zu erſchel⸗ 
nen, ſich als ſolche gehoͤrig zu legitimiren, und ihre Erbes⸗Anſprüche nachzuwei⸗ 
fen, unter der Verwarnigung, daß bel (brem Ausbleiden fie mit ihren Anfprüchen 
an das vorhandene Vermögen der, Verſchollenen ausgeſchloſſen, und daſſelbe denen 
etwa fid) meldenden Erben nach geführter Legiktmatlon wird ausgeantworter wer⸗ 
den. Zugleich wird bemerkt, daß die, nach der Präciufion fid) meldenden, ſich 
lediglich mit dem begnügen muͤßen, was von ber Erbſchaft noch vorhanden iff, 
g Das Gerichts amt Paulsdorf. 
Löwenberg den go. Oktober 1827. Der Schumachergeſelle Franz Ju⸗ 
lius Haniſch oder Haniſchek, geboren den zten Oktober 1782 Sohn des hieſelbſt 
verſtorbenen Invaliden und ehemaligen Fuͤſillers Matthlas Haniſchek, iſt feit une 
efaͤhr 30 Jahren, wo er von Glogau aus auf die Wanderſchaft gieng, ver⸗ 
ſchollen. Ad inſtantiam des ibm befiellten Abweſenheits-Curotorls wird daher 
genannter Hanſſchek, (o wie deſſen etwannige unbekannte Erben W 


* 
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ſich binnen 9 Monaten, ſpäteſtens aber in Termine. 
ben zgfien Auguſt 1828 Vormittags um rr Uhr RE 

auf hieſigem Rathhauſe vor dem Creis- Juſtiz-Rath Koͤnigk entweder ſchriftlich 
oder perſdulich zu melden, widrigenfalls derſelbe für todt erklaͤrt, deſſen Ver 
mögen aber den fid) gemeldeten naͤchſten Inteſtat⸗Etben zuerkannt werden wird. 
ó Koͤnigl. Lands unb Stadtgericht. 

Löwenberg den 3. Auguſt 1827. In dem Juditial⸗Depoſito des hleſt⸗ 
gen Koͤnigl. Land» und Stadtgerichts befinden ſich nachbenannte Maſſen: 1, des 
am 7. Mal 1818. hieſelbſt verſtorbenen Invaliden, Feldwebels Johann Gottlob 
Lehmann, im Betrage von 23 Athl. 6 for. 3 pf., welcher von Semichau ohnweit 
Bauzen gebürtig, und vom Jahre 1796. tbeus als Unterofftzter im Koͤnigl. Säch⸗ 
ſchen Ingenieur: Corps, theils als Faͤhndrich in Königl. Saͤchſchen Infanterie⸗ 
Regiment von Linden geſtanden; 2) des im Jahre 1817. hier Orts verablebten 
Invaliden George Piccap von 5 Rthl. 26 fgr. 9 pf. deſſen Geburtsort und etwa⸗ 
nige Verwanz te nia t zu erſorſchen geweſen; 3) des tm Jahre 1818. bieſelbſt cer 
ſtorbenen Invallden, Jobann Penſien von 78 Ktbl. r6 far. angeblich aus Breitda⸗ 
gen im Mecklenburgſchen gebürtig, deſſen etwanige Berwandte jedoch nicht haben 
ermittelt werden konnen, und endlich 4) des Tuchmachergeſellen Franz Emanuel 
Bergſchuldt von 3: Sitbfr, 6 for. 9 pf., welcher als geweſener Pflegeſohn des hie. 
ſeldſt verſtorbenen Polizey⸗Bürgermeiſter Eichlitz in der Zeit, daß jener ſchon auf 
die Wanderſchaft gegangen, ein durch die jugetretenen Zinſen auf obigen Betrag 
angewachſenes Legat von 12 Rth. ererbt harte, und über deſſen Geburtsort, Leden 
und Verwandſchaft nichts hat erforſcht werden konnen. Alle diejenigen, welche 


nun als Erben oder aus einem ſonſligen Rechts titel Anſpruͤche an obgedachte Des 


pofital- Maſſen for mixen zu konnen glauben , fordern wir hiermit auf, fid) binnen 
9 Monatben, fpäteflens aber in Termino, beu 30. Mat 1828. Vormittags um 11 
Uhr auf hieſigem Rathhauſe vor bem Kreis⸗Juſtizrath Koͤnigk entweder per ſoͤnlich, 


- oder durch binlaͤugliche Bevollmächtigte zu melden, fic) gebórig zu legitimiren und 


damit ihre Anſprüche nachzuweiſen, außerdem aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit 
ſolchen präcludirt, und die Maſſen entweder ben fib meldenden und gehörig aus⸗ 
welſenden Erden oder als herrenloſes Guth dem Koͤnigl. Fisco werden zugeſpro⸗ 
chen werden. Koͤnigl Preuß, Lands und Stadtgericht. 
Bernſtadt dem 12ten|December 1827. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts werden auf Antrag der Intereſſenten nach ſtehende verlohren gegangne p» 
potheken⸗ Inſtrumente Öffentlich aufgedothen. 1) das Hypothekeniuſtrument von 
dem bleſigen Hauſe Niro, 287. über die vom damaligen Befiger Tuchmachermelſter 
Carl Wilhelm Friedrich, dem Makler Sineus Warſchauer beſtellte und am loten 
December ej. a. eingetragnen, von dem xc, Warſchauer aber am 12. Nevbr. 1805. 
ber hir ſigen juͤdiſchen Sterbegeſellſchaft cedirten 100 Rihl.; 2) das Hypotheken⸗ 
Inſirument über die vom Maurer George Friedrich Dittfeld vom sten Octbr. 1792 
dem Bäckermeiſter Chriſtian Friedrich &torg über Einhundert Reichsthaler beficlite 
und an denſelden Tage bei dem Hauſe No. 228. biefelbfi eingetragene Hypothek; 
3) das Conſens, Inſirument vom a0 ſten Januar 1772. Über das, bei dem Haufe 
Nro. 141, biefelbft für ben 3c, Reiber eingetragenen Darlehn von 50 Rth.; 22 die 
der Ludwig Eckertſchen Wirtwe und Erben am 4. December 1743 ertheilte und am 
October 1771. bei dem Haufe Nro. 134. eingetragene Obligatſon; 5) — 
etbe 
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votheken⸗Inſtrument vom ıflen April 1762 (ber die bei dem damalig George Wohl 


letzt Gottlieb Wohlſchen Bauerguthe No. 14. zu Reeſewitz fuͤr den Heinrich Pur⸗ 


fian eingetragenen, am 8. April 1774 der Marla Ellſabeth verehl. Jachmann geb. 
Schneidern, cedirten 100 Tolr. ſchleſ. ſaͤchſiſche 1 Rthl. oder 35 Rth. 22 ſgr., wos 
rauf am zien November 1774 15 Rthl. 22 for. dezahlt und geloͤſcht, die übrigen 
20 Rihl, aber der Anna Maria und Jobanne Roſina Geſchwiſter Fand cedirt wor⸗ 
den, und werden alle diejenigen, welche an vorgenannte Inſtrumente als Eigenthüs 
mer, Geffionarien, Pfand « oder ſonſtige Brlefsinhaber 9Infprücbe zu machen has 


ben, hierdurch vorgeladen, ſich dleſerhalb deim hieſigen Stadtgericht zu melden, 


ſpaͤteſtens aber den 2. April k. J. Vormittags um 9 Übe in biefiger Gerichtsſtube 
entweder perſoͤnlich, oder durch Bevellmaͤchtigte, wozu der Juſtiz⸗Commiſſarius 
v. d. Slott und ber Fuͤrſtenthumsgerichts⸗Reſerendarlus Herr Wentzky, beide zu 
Oels in Borſchlag gebracht werden, zu erſchelnen, die Inſtrumente anzuzeigen, 
und Ihre Anfprüche daran nachzuwelſen. Bei ihrem Außendleiden aber werden fie 
mit allen ihren An ſpruͤchen práclubirt, ihnen damit eln ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt, die vorbezeichneten Inſtrumente awortiſirt, und die Poſten im Hypotheken⸗ 
Buche geloͤſcht werden. | 
3 : Das Stadtgericht und das Gerichtsamt Reeſewltz. 

Schloß Rattbor den 20. Auguſt 1827. Von dem unterzeichneten Ges 


richtsamte wird der ſeit as Jahten verſchollene Lorenz Skowroneck, Sohn des zu 


Diglau Leobſchuͤtzer Kreiſes vorſtorbenen Haͤusters Sob. Skowrouck, Behufs ſei⸗ 
ner in Antrag gebrachten Todeserklaͤrung hierdurch dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, 
daß er, oder Falls er nicht mehr am Leben fein ſollte, feine etwa zurückgelaſſe⸗ 
neu unbekannten Erben und Erbnebmer fid) binnen 9 Monathen und zwar Tánge 
ſtens in Termino präjudicall deu 28. Anguſt 1828. früh um 10 Uhr in der hie⸗ 
ſigen Gerichts⸗Amtskanzley entweder perſönlich oder ſchriftlich, oder durch einen 
mit gerichtlichen Zeugniſſen von feinem Leben und Aufenthalt verſehenen Bevollmaͤch⸗ 
tigten unfehlbar melde, im Fall feines Ausbleibens aber gewaͤrtig fein folle, daß 
auf ſeine Todeserklaͤrung und was dem anhängig, nach Vorſchrift der Geſetze ers 
kannt, und fein zuruͤckgelaſſenes Vermögen feinen nachſten ſich legitimirenben Er⸗ 
ben wird zuerkannt werden. 
Herzogl. Ratibotſches Gerichtsamt der Guͤther Bauerwitz und Binkowitz 1e, 


: Weidlich. 

Grottkan den 28. Auguſt 1827. Die im Jabre 1813. der Soldaten 
in den Krieg gegen Frankreich ausmarſchirten, unb feitdem ganz ver(dolleuen 
Brüder und Bauersſöhne, Anton Franz Juſt aus Halbersdorf bei Grottkau, 
oder deren zurückgelaſſene unbekannte Erden und Erbnehmer werden auf den Ans 
trag ihrer Geſchwiſter hiermit aufgefordert, ſchriftlich oder perſoͤnlich in dem pe⸗ 
remtoriſchen Termine, auf den 15. Jult 1828. Vormittags um 10 Uhr, oder noch 
vor demfelben fi dei uns zu melden und die weitere Anwelſung zu erwarten, wis 
drigen Falls fie für todt erklart, und ihr in 144 Rthl. beſtehendes Vermögen ihren 
zurüc gelaffenen Geſchwiſtern zugeſprochen werden würds, 

KRKoͤntgt. Gericht der Stadt. Wichura. 
1 Oels den 2aften October 1827. Das unterzeichnete Stadtgericht ladet 
J. nachſtehende verſchollene Perſonen oder deren Erben. 1) Den Landwehrmann 
des sten Infanterie Regiments, Johann Friedrich Scholz aus Schleibitz, 1 
] : eit 
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(dt 13 Jahren nichts von fid) boͤren faff n, und zuletzt krank im Lazareth in Er 
furth geſehen worden fein fol; 2) den un Jahre 1813. zum Militalr ausgeho⸗ 
denen im Reſervebatalllon des aten ſchleſ. Infanterie: Regiments geſtandenen 
Gottlieb Kieſewetter aus Oels. 3) den Fleiſcher Samuel Leopold Kuͤgler aus Oels, 
welcher im Jahre 1803 oder 1804 auf die Wanderſchaft gegangen, und zuletzt 
in Hamburg geſehen worden ſeyn ſoll; 4) den Johann Franz Rennoch von Groß⸗ 
oͤllnig, welcher im Jahre 1812 unter das Militair gekommen, und ſelt dieſer 
eit nichts von fid) hören laſſen; 5) den Anton Wilde von Klein⸗Zoͤllnig, wel⸗ 
cher im Jahre 1813 unter die 8te Compagnie des 7ten ſchleſ. Infanterte⸗Regi⸗ 
ments eingeſtellt worden, und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat; 
6) den Zobann Gritſchke von Pühlau, welcher im Jahre 1812. unter das Mili⸗ 
talr gekommen, ohne daß bis jetzt Nachricht ron ihm eingegangen iſt. Er hat 
17 Rih. 10 fgr. im Depofito; 7) Die geſchiedene Tuchmachergeſell Roſina Barth 
geborne, Kawalke, welche im Jahre 1814. fib von hier entfernt hat, und für welche 
8 Rthlr. 1 (gr. 6 pf. fi im Depoſito befinden; 8) den feit 1807 verſchollenen 
orndrechslergeſellen Gottlieb Heil, deſſen Maſſe in 10 Rthlr. 23 ſgr. beſteht; 
) den Johann Friedrich Buſch von Schleirbitz, welcher ſeit 1813, wo er unter 
das Milltair gekommen, nichts von fid) hören laſſen unb 15 Rthlr. 13 far. im 
Depoſito hat. II. Die unbekannten Erben 1) der im Jahre 1808 verſtorbenen 
Marla Eliſabeth Drechsler geborne Kusche, deren Nachlaß 12 Rthlr. 28 fgr, bes 
trägt; 2) des im Jahre 1814. zu Dornborf verſtorb. Webers Gottfried Herr⸗ 
mann, deſſen Nachlaß in 2 Rthlr. beflebrs dergeſtalt vor: daß fie binnen 9 Mo⸗ 
nathen, und fpátefiené den 15 October a. f. Vormittags 10 Uhr auf hieſigem 
Rathhauſe fid) zu melden haben, widrigenfalls die unter Nro. I. aufgeführten 
Perſonen werden für todt erklärt und ihr Nachlaß denen fid) meldenden Erben, 
oder in deren Ermangelung dem Fisco zuerkannt werden wird, welches Letztere 
auch in Betreff der unter Neo. II. aufgeführten Nachlaß Maſſen, ſofern ſich dazu 
keine Erben meldeten, eintreten wird. 1 
Das Herzogl. Stadtgerlcht. 

Frankenſtein den roten December dd. Das untetjeíd)nete Gerichts⸗ 
amte ladet nachſtehende bermifte Perſonen nämlich: 1) den in ber 6ten Compagnie 
des aten Batatllons 13tem. Schleſiſchen Infanterie Regiment geſtandenen, und 
(eit dem Jahre 1813. vermißten Soldaten Carl Friedrich Baumgart aus Reick au; 
2) den bet der 4ten Compagnie im ten Bataillon des 13ten Schleſiſchen Landwehr⸗ 
Infanterte Regiment geſtandenen, feit dem Jahre 1813 vermißten Soldaten Jos 
bann Chriflian Rleger aus Reichau; 3) den felt dem Jahre 1807 vermißten Dffis 
ner ⸗Bedlenten Johann Chriſtoph Blaſer aus Syacobéborf, und 4) den feit 30 
Jahren abweſenden Dffiziers Bedienten Je hann Friedrich Blech aus Jacobs dorf 
Nimptſchen Kreiſes, fo wie deren etwanige unbekannte Erden hlerdurch vor, fid) 
binnen 9 Monaten und zwar ſpäteſtens in dem auf den 14. Ditober 1628. anbe⸗ 
rau mten Präjudicials Termine, vor bem unterſchrlebenen Juſtitlario Nachmittags 
um 2 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloße zu Reichau Nimpiſchen Kreiſes, per⸗ 
ſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, bei ihrem Außenbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß 
fie für toot erklart, und ihr zurüͤckgelaſſenes Vermögen ihren naͤchſten Erben die 
fit als ſolche Iegitimiren, zugeſprochen werden wird. : 

Das Gerichtsamt Reichau, Wonnwig und —— 
chloß 
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Schloß Birama bel Coſel am 7. September 1827. Von Seiten des 
unterzeichneten Fuͤrſtl. Hohenloheſchen Gerichtsamts werden nachſtehende Perſonen 
1) Der Coloniſtenſohn Bernhard Ruß aus Sockenhoym; 2) der Freigaͤrtnerſohn 

aus Birawa, weleber im Jahre 1806.; 3) der Einlieger Georg 
4) der Frelgaͤrtnerſohn Martin Schittko aus Birawa, tels 
che im Jahre 1813. in den Krieg gegen die Franzoſen mit gezogen (inb, und feit 
tener Zeit von ihrem Leben und Aufenthalte Feine Nachricht gegeben haben, ſo wie 
deren etwanige unbekannte Erben hierdurch; aufgefordert, fi innerhalb 9 Mo na⸗ 
tben, und ſpaͤteſtens in dem in hleſiger Gerichtskanzley auf den 30, Auguſt 1828. 
Vormittag 9 Uhr anderaumten Termine zu melden und weitere Anwelſung zu ges 
waͤrtigen, unter der Warnung, daß fte ſonſt für todt erklaͤrt, und ihr Vermoͤgen 
den bekannten Erben uͤberwleſen werden ſoll. 
ö Fiuͤrſtl. Hohenloheſches Gerichtsamt der Herrſchaft e 
iu . 


OCtríegau den 12, Octeber 1827. Der am 12 Ignuar 1747 Diete 
ſelbſt geborne Johann Gottlieb Kirſch, ein Sohn des [ánafi verſtorbenen biefiz 
gen Kuͤrſchnermeiſters Johann Chriſtoph Kirſch, welcher fid) im Jahre 1306 in 
Paris aufgehalten, feit dem aber keine Nachricht mehr von ſich gegeben hat, 
wird nebſt feinen. etwanigen unbekannten naͤchſten Erben, auf den Antrag des 
ihm zum Curator beſtellten Actuaril Trautmann hierdurch Öffentlich aufgefor⸗ 
dert, fic). noch vor, in dem auf den auf 

den Zoſten Auguſt 1828 
anberaumten Termine bei uns perſoͤnlich oder schriftlich zu melden, und nähere 
Anwelſung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls fein iu unſerm Depofitorio befindli⸗ B. 
ches Vermoͤgen nach ſeiner erfolgten Todes⸗Erklaͤrung ſeinen ſich legitimirten 
Erben wird aus geantwortet werden. 
: Koͤnigl. Preuß Fand» und Stadtgericht. 2 

Neiſſe den 6. November 1827. Auf den Antrag der dazu Berechtigten 
werden nachſtehend benannte Perſonen, als: 1) Anton Meyer, ein Sohn des vers 
ſtorbenen Freigaͤrtner Franz Meyer aus Gleeſendorf Grottkauer Kreis, welcher im 
dem 15. ſchleſ., nachher 4ten Oppelnſchen Landwehr «Infanterie» Regi mente 1813. 
mit uach Frankreich marſchirt, in dem Lazareth zu Runkel aber geſtorben fein ſoll; 
2) Johann Frenzel, ein Sohn des Freigaͤrtner Gottfried Frenzel zu Bechau Nelſ⸗ 
fer Kreis, welcher als Stuͤckknecht mit nach Frankreich aus marſchirt, und 1815. 
von Parts aus die letzte Nachricht von ſich gegeben; 3) der geweſene Bauerguths⸗ 
beſitzer Auguſtin Schroller aus Guttwitz Neiſſer Kreis; welcher in dem r5ten fchlef. 
nachher aten Oppeinſchen Landwehr⸗Inſanterie⸗Regtmente 1813. als Unteroffizier 
mit nach Frankreich marſchlert, und in einer Muͤhle zu chateau Tieruy fi krank 
gemeldet; 4) der Johann Michael Dannich, eln Sohn des zu Schlaupit Meiffer 
Kreis verſtorbenen Freigaͤrtner Michael Dannich, welcher als Ochſenknecht In der 
Nacht vom 31, Auguſt 1802 von der Herrſchaft Bechau Nelſſer Kreis entlaufen, 
und vorgeblich in die Oeſireichiſchen Staaten fid) begeben, feit dem aber nichts von 
ſich Hören laſſen; 5) der Joſeph Johann Zigan, Sohn des zu Gleeſendorf Grott⸗ 
kauer Kreis vorſtorbenen Freigaͤrtner Michael Zigan, welcher als gemelner Soldat: 
1794. nach Frankreich marſchirt, und die letzte Nachricht aus Marko, wo er als 
Schuhmachergeſelle garbeltet, durch einen Brief vom ar, Juni 1807, von fid) ge» 

: geben, 
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geben; 6) der Johan Carl Axmonn, ein Sohn des zu Guttwitz Neiſſer Kreis vers 
orbenen Baueraugzügiers Carl Axmann, welcher fic) als Knecht von Gießmanns⸗ 
dorf Reiffer Kreis ums Jabr 1798. entfernt, und ſeitdem keine Nachricht von fría 
nem Leden und Aufenthalte gegeben; 7) der Johann Joſeph Gröſchel, Sohn 
des zu Eckwertzheyde Grottfauer Kreis verſtorbenen Freigaͤrtner⸗Auszuͤglers Joſ. 
Groͤſchel, welcher als gemeiner Soldat 1814. durch einen aufgeflogenen Pulverwa⸗ 
gen ſtark bleffirt, und hierauf in dem Lazareth zu Koſel geſtorben fein foll, end⸗ 
lich; 8) des zu Spienau Meiſſer Kreis verſtorbenen Robothgaͤriners Balzer Auſt 
Hinterlaffene Frau, Mamens Magdalena Auſt, fo wie beffen 3 Kinder, Namens 
Franz Joſeph Anna Maria und Hans Michael Auſt, welcher gleich ihrer Mutter 
ſchon vor den Jahre 1783. außer Landes gegangen, und feit ihrer Entfernung von 
ihrem Leben und Aufenthalte nichts haben hören laſſen, von dem unterzelchnetem 
Juſtizamte Hiermit und Kraft dieſes vorgeladen, fid innerhalb 9 Monatben, unb 
fpáteflens in dem auf beu J. September 1828. Vormittags um 10 Uhr zu Netſſe 
in ber Behauſung des unterzeichneten Juſtittarius anberaumten Termine ſchrift⸗ 
lich oder perſönlich zu melden, und daſelbſt weitere Anweiſung, bel ihrem Aus⸗ 
bleiben aber zu erwarten, daß fie für todt erklärt, und ihr Verwoͤgen, den es 
nach den Geſetzen zufällt, veradfolgt werden wird. Zu dieſem Termine werden 
zugleich die uncefannten Erben dieſer Verſchollenen hiermit mit der Warnung 
vorgeladen, daß die Auſſen bleibenden ibrer Anſprüche an den Nachlaß ber Ver 
ſchollenen für verluffig erklart, und der Nachlaß ſelbſt denen fid) gemeldeten 
Verwandten, oder in deten Ermangelung dem Koͤnigl. Fisco ausgeantwortet 


werden wird. x 
: : Das Gerichtsamt der Herrſchaft Bechau und des Ritterguthes 
Eckwertzheide. Kloſe, Juſtlt. 
AVERTISSEMENTS. 

Ziegenhals den 16. Januar 1828. Von dem unterzeichneten Stade⸗ 
gericht werden die unbekannten Eigenthümer oder deren etwanigen Erben und 
Erbnehmer, Ceſſionarten oder ſonſtige Praͤtendenten an nachſtehende veraltete 
Depoſitalmaſſen? 1) die Leopold Kirchner ſche mit einem Bestande 1 Rtbl. 12 for. 
4 pf.; 2) die Nicolaus Sommerraßſche mit einem Beſlande von 2 Rih. 28 far, 
5 pl; bie Jobann Wiumannſche mit einem Beſtande von 26 gr. 8 pf.; 
4) die Franz Jankeſche mit einem Beſtande von 27 fgr.5 5) die Roſalle Hoff⸗ 
mannſche mit einem Beſtande von 14 fgr. 8 pf.; 6) die Weber Brauerſche mit 
einem Beſtande von 12 for. 2 pf.; 7) die Franz Maternſche mit einem Beſtande 
von 3 9ubi. 8 for. 11 pf.; 8) die Joſeph und Franz Ertelſche Maſſe mit ets 
nem Beſtande von 3 Rthlr. 16 for. 7 wf. hierdurch öffentlich vorgeladen, in 
dem auf den ıgten März 1828. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine in 
unſerm Parthetenzimmer fid) einzufinden, ihre Anſprüche an dieſe Maſſen anzu; 
melden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie bei ihrem Ausblelden davon aus⸗ 
geſchtoſſen unb Aber dieſe Maſſen als ein berrnloſes Gut verfügt werden wird, 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Namslau den 3ten December 1827. Der aus Minkowsky bei Nams⸗ 
lan gebürtige, im Jahre 1812. zum 3ten Weftprengifchen Uhlanen Regiment aus⸗ 
gehobene Gottfried Thomas, Sohn des dieſigen Schmidts, welcher in der 
Schlacht bei Leipzig geblieben fein foU, wenigſtens feit dieſer Zeit von cC u 
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Nachricht von ſich gegeben, wird, fo wie auf feinen Todes fall etwa zutuͤckaelaſſe⸗ 
ne unbekannte Erben, bierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten ſpaͤ⸗ 
teſteus aber in dem auf den 15ten October 1828. Vormittags to Uhr anberaumten 
Termine in unferm Amts⸗Lscale zu Namslau zu melden, bet feinem Außenblei⸗ 
ben aber gewaͤrtigen, daß er für geſetzlich tobt erklärt, und das etwanige vorhan⸗ 
dene Vermoͤgen, den ſich gemeldeten Verwandten extradirt werden wird. 
Das Gerichtsamt Miskows ky. 

Ohlau den sten November 1827. Nachdem über das Vermoͤgen des 
Freigaͤrtners Gottfried fille zu Jaͤtzdorf, der Concursproceß eröffnet worden, fo 
iff die &ubbaftation der fub Pro. 17. zu Jaͤtzdorf belegenen Freigartnerſtelle des 
Gemeinſchuldners und des Ackerſtücks Suo. 7. auf Giesdorfer F aldmark nebfi Sus 
behoͤr, von denen die erſtere im laufenden Jahre auf 298 Rtbir. 2 ſgr., und das 
letztere auf 870 Rtblr. 20 for, abgeſchaͤtzt ijt, von uns verfügt worden. Es wer⸗ 
den alle zahlungsfaͤhige Kaufluflige hierdurch aufgefordert, in dem angefegten 
Bletungstermine am 22. März 1828 Vormittags 9 Uhr vor dem Königlichen 

Land⸗ und Stadtgerichts-Aſſeſſor Cimander im Terminztmmer des Gerichts, in 
Perſon oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Special» Boll: 
macht verfehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu ver⸗ 
nehmen, ihre Gebote zum Protoeoll zu geben, und zu gewärtigen, daß der Zus 
ſchlag und bte Adjudicatton an den Meifts und Beſtbietenden, wenn keine geſetzli⸗ 
che Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Hierbei werden zugleich alle unbekannten 
‚ Gläubiger des Gottfried Kille vorgeladen, ihre Forderungen in dieſem Termine 
anzumelden, und zu beſcheinigen, wlorigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen an die 
Maſſe práclubirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoten ein ewigzs 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
: Koͤnigliches Preußifches Land- und Stadtgericht. 
Neumarkt den 10. December 1827. Der zu Jerſchend orf im Neumarkt⸗ 
ſchen Kreiſe fab Sto, — des Hppothekenbuchs gelegene, auf 300 Reh. abgeſchaͤtzten 
Kretſcham des Joh. Schoͤfer, wird auf den Antrag des Beſitzers und feiner Gläus 
biger Schuldenhalber ſubhaſtirt. Kaufluſtige haben fl in Termino Licitatkonts 
den 2. April 1828. vor uns im herrſchaftlichen Wohnhauſe in Jerſchendorf einzu⸗ 
finden, und den Zuſchlag und und die Adjadication des n Grundſtuͤcks 
an den Melſtbiethenden, wenn derſelbe feine Beſitz- und Zablungsfäbigkeit gehoͤ⸗ 
rig nachweiſet, zu erwarten. Zugleich wird der Thierarzt Schoͤſer, deſſen jelaer 
Aufenthalt uns unbekannt iff, aufgefordert, fid) in dem angeſetzten Licltatlons⸗ 
Termine zur Wahrnehmung feined Intereſſes einzufinden, 
Gerichtsamt für Jerſchendorf. 
*) Breslau. So eben erhalte ich wieder eine Parthle ganz friſchen flies 
ßenden Caviar F. A. Hertel, beim Theater. 
a „) Breslau. Die beiden im Eckhauſe des Naſchmarkis und der Oderſtr. 
befindlichen, zeither von dem Kaufmann Herrn Stern inne gehabten Gewoͤlbe 
ſollen von Oftern d. I. ab, auf 3 Jahre vermiethet werden, und haben ſich Mieth⸗ 
luflige an den Eigeuthümer jenes Hauſes zu wenden. 
) Breslau. Zu verkaufen eine neu verfertigte, eben ſo dauerhaft ars 
ſchoͤn gearbeitete, mit einem Beikaſtchen verſehene große eiſerne Geldkaſſe, das 
Nähere auf die Schuhbruͤcke neue Nro. 64. 


